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UnfallverhütungundGewerbehvgienein denWienerstädtischenUnter-¬
nehmungen.DerSchutzderarbeitendenMenschenvordenvielgestaltig

drohendenGefahrenin denBetriebenunddie SicherungderBetriebsanla¬
gen selbst vor schadendrohendenEreignissen entspringen nicht nurdem
selbstverständlichen Gebct der Menschlichkeit ,sondern sind auch Mass¬
nahmen,dievonderwirtschaftlichenVernunftgefordertwerden .Diefort¬
schreitendeEntwicklungder Technikhat nicht alleinmanigfaltigste
neue Gefahren für die in den Betrieben beschäftigten Personen mit sich

gebracht ,sie hat aucheine Fülle vonneuartigenMöglichkeitendesSchut¬
zes der Menschenund der Anlagen geschaffen .Vielfach sind dadurchsogar
Arbeitsverrichtungen ,die früher für den Arbeiter undfür dieUmgebung
gefährlichwaren,heutezuverhältnismässigharmlosenundeinfachenHandgriffengeworden.

DieBedeutungder GewerbehygieneundUnfallverhütungfür
dasWohlundWehebreiterKreisederBevölkerungzeigtsichdeutlichbei
den glücklicherweise mehr oder weniger vereinzelt eintretenden Unglücks¬

fällenin gewerblichenBetriebem,dieaufAusserachtlassungdergebotenen
Sicherungsmassnahmenzurückzuführensind .Gewisswirdes leiderwohl
nichtgelingen ,jedesGefahrmomentrestloszubeseitigen ,daimmerwieder
neueQuellenderGefährdungsich öffnenundderzubekämpfendeFeind
leidernochallzuoftin seinemWesennochnichterkanntist .Energischeste
AufmerksamkeitundunausgesetztesBemühensinddahererforderlich ,um
überallaufdemGebietederGewerbehxgieneundUnfallverhütungständig
weitere Sicherungsmassnahmenfür die Arbeiterschaftundfür denBetrieb
durchführenzukönnen.

WennschonjederPrivatunternehmernichtzuletzt inseinem
eigenstenInteresseSchutzvorkehrungenin jeder Beziehungzu treffenhat ,
sobestehtdieseVerpflichtungbeidenvonöffentlicherHandbetriebenen
Unternehmungenin besonderem Masse .Diese Betriebe sind schon mitRück¬
sicht aufdie PersondesUnternehmersgehalten ,aufdemGebietederGe¬
werbehygieneund Unfallverhütungbeispielgebendvoranzugehen.

DieWienerGemeindeverwaltungist sichdieserVerpflichtungstets bewusstgewesen .Sosinddennauchheutein denWienerstädtischen
UnternehmungendienachdemjeweiligenStandederWissenschaftundEr¬
fahrungmöglichenSicherheitsmassnahmenim weitesten Massegetroffen .

Dassalle durchgesetzliche VorschriftenangeordnetenSchutz¬vorkehrungeneingeführtsind ,ist selbstverständlich.Erfreulicherweise
ist es ferner vielfach auf Grundder gesammeltenBetriebserfahrungenge- ¬
lungen ,darüberhinausbesondereSicherheitseinrichtungenzu schaffen ,vor
allem für eine entsprechende Belüftung und Beleuchtung derBetriebsräume
zusorgen .Staubsauge-Anlagen,ExhaustorenverschiedenerArtsorgenfür
die Reinigungder Luft ;entsprechendeBelichtungsanlagensicherndasnö¬
tige Tageslicht oder schaffen eine gesundekünstliche Beleuchtung .Indie - ¬
ser Beziehungdürfen die lichterfüllten Maschinenräumederstädtischen
Elektrizitätswerke undGaswerke ,die Arbeitsstätten der städtischenStras - ¬
senbahnenunddie Anlagendes Brauhausesder Stadt WieninRannersdorf
als Musterbeispieleerwähntwerden.
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NachdemjeweiligenStandederTechniksinddieFachmänner
derstädtischenUnternehmungenbestrebt ,diemenschlicheArbeitskraft
überalldort ,womitderArbeitsverrichtungeineGefährdungdesArbei¬
ters verbundenist ,durchmaschinelleEinrichtungenzu ersetzen .Ferner
wirdgetrachtet ,durcheineentsprechendeAuswahlderArbeiterimWege
einer psychotechnischenPrüfungnach MöglichkeitUnfällen vorzubeugenund
durchsanitäreEinrichtungen ,vorallemdurchBadeeinrichtungeninden
Betrieben ,die GesundheitderarkeitendenMenschenweitestgehendzu
fördern .Selbstverständlichist auchindenWienerstädtischenUnter¬
nehmungennachmenschlicherMöglichkeitalles getan ,umFeuers -oder
ExplosionsgefahrenzuverhütenundallfälligeBrändewirksamzube¬
kämpfen .DauerndeSchulungdesPersonals ,insbesonderein einergefahr¬
verhütenden Arbeitsweise ,und Bereitstellung der erferderlichen Gerät¬
schaftendienendiesemZweck.Alsbesonderserspriesslichhabensichdie
VorführungenvonUnfallverhütungsfilmen ,dieAbhaltungbelehrenderVor¬
träge und der Anschlag von Unfallverhütungsbildern derösterreichischen
Zentralstellefür Unfallverhütungerwiesen ;bei dieserGelegenheitmuss
festgestelltwerden,dassgeradeaufdemGebietederGewerbehygiene
undUnfallverhütungnichtzuletzteineentsprechendeAufklärungsarbeit
die grösstenErfolgezeitigt ,weshalbjedeAufklärungstätigkeitauf
diesemGebieteimInteressederarbeitendenMenschheitwärmstenszube¬
grüssenist .

AusländischeGästeinWien.
Kürzlichweiltender frühereBürgermeiser vonKalkutta,

SubhasChandraBose ,dieDireltorindesKrankenhausesinDelhi,Mrs.
Pennel-Sorabji,derWeltreisendeDr .W.R .RicknersausLondonundMrs.

. R.Bentin - Brown( NewYork )in Wien .Sie benütztenihren Aufenhalt,um
eineReihevonstädtischenWohnhausanlagen ,Siedlungen ,Fürsorgeanstal¬
ten ,BädernundverschiedeneandereEinrichtungeneingehendzubesich¬

tigen .
WiedieRathausverwaltungmitteilt,habenimvergangenen

April insgesamt . 654Fremdedie Sitzungs -und Festsäle desWiener
Rathausesbesichtigt;darunterwaren84Einzelbesucherund39Reise-¬
gruppenmitzusammen. 570Teilnehmern.DieBesucherstammtenausden
österreichischenBundsskändern,ausDeutschland,ausderSchweiz,aus
derTschcchoslowakei,ausRumänien,Frankreich ,Belgien ,Polen ,Italien ,
Lettland ,SkandinavienundausAmerika.

BezirksvertretungMariahilf.
DieBezirksvertretungMariahilftritt amMittwoch ,den24 .

Mai,um18UhrzueinerPlenarsitzungzusammen.
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